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Ihren Urfprung aus dem Handwerk

duftrie heute noch deutlich, indem die Mel

mößia in fleinen und mittleren Betrieben

‘ Sn einer Hand/Hrift aus der zweiten

Stadtbibliothek in Nürnberg, „Befchreibung d

ıl$ Gewerbe, die Spielwaren produzieren, auf

die Wachspoffierer (S. 127), die Wildruftmache-

Brief oder Schachtelmacher find eher als Kı

Spielmaren zu bezeichnen.

Nach Fürth fol die Spiehvareninduftrie

Drechsler, welcher fi um 1705 in Fürth niede

{ol er auSgewiefen morbden fein, weil er {ich

jatte. Nach anderen Nachrichten Hütte er fich

‚vorben zu einer Zeit, zu welcher Fein Meilter

berichtet ung: Bi begab fihH nach Fürth, finc

ein und Spielmaren zu machen. Durch fein

nach, die ebenfalls dieje Arbeit verfertigten, me

zemacht murde. (Fürth in Vergangenheit und/

Berfaßt von Friedr. Mary, Lehrer. Fürth,

Der Verfaffer Hält es für unwmahrfehein

mareninduftrie in Fürth entftand. Man vep

53. 10 mitgeteilten Bemerkungen der nämlichen

der Nürnberger Gewerbe mit den firengen

Sewerben am Ende des 17. und zu Beginn ||

von Gemwerbefreiheit qenofjen; da Heißt es in

zewiefenen oder nicht angenommenen Arbeiter

Prüfung und ohne Zeugniffe aufgenommen

Sauerader, der Gemährsmann unferer Ch

jtehung der Gewerbe in FürthH mehr auf Vern

punkte {tüßt. Er läßt nämlich aucd) nod) ande

Beit unter den nämliden Umftänden zur En

bie Metallfchlägerei. Val. darüber Dr. Fri

Metalicdhlägerei.“ Cine mittelfränkfijdhe Haustı

1890. ©. Lauppfhe Buchhandlung. S. 4: ,

joläger (Gans Mayr), der in Nürnberg mit

pflogen und deswegen ausgemiefen worden, no

jedelten fidhh zwei weitere Goldichläger an, d

vertrieben worden.” Auch der Verfaffer der „w

Richtigkeit der Angabe über die Entjtehung der

indem er folgende Anmerkung beifügt: (Sau:

Lgifh-diplomatifch-ftatiftifhHen Gefjdhichte des
verleibten Ortichaften. 1788. Dritter Teil.

Mitteilung ift entnommen dem Journal von un?

„Seltfamermeife mird in den Rugaı

Ideidung nicht Ermähnung gethan,
ı18 überaus zuverläfiia.“
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